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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 12. September 2026

Annahmeschluss ist am:
08.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Stellenmarkt

Kfz-Elektriker(in) gesucht
Müller Maschinen Troisdorf-Sieglar, 
AP Peter Trappe 0151-61221133



|  37Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 35 | Samstag, 05. September 2026 | Kw 36 | Rautenberg Media | rundblick-siebengebirge.de

Weltstadt-Flair und Platzregen
Akkordeonorchester auf großer Heimat-Tour

Müllekoven / Troisdorf. Warum in 
die Ferne schweifen, wenn das Gute 
liegt so nah. Diese philosophische 
Frage stellte sich der Vorstand des 
Akkordeonorchesters 1960 Mülleko-
ven bei der Planung des diesjährigen 
Sommer-Events. Das Ergebnis: Die 
Karibik-Kreuzfahrt wurde kurzerhand 
gestrichen, das Bord-Büfett gegen die 
heimische Gastronomie getauscht. 
Man begab sich auf eine Expedition 
aus dem „schönsten Stadtteil“ Müll-
ekoven direkt in das pulsierende Herz 
der City: zur Burg Wissem.
Selbst für die alteingesessenen Müll-
ekover gab es bei der Führung über 
das Burggelände noch echte Aha-Mo-
mente. Es ging um die wechselvolle 
Geschichte der Mauern, um kunstvolle 
Wappen und deren tiefere Bedeutung. 
Dass die Burg einst als Rathaus diente, 
bevor sie 1982 durch die Schenkung 
von Wilhelm Alsleben zum Mekka der 
Buchillustration wurde, war vielen neu. 
Besonders stolz war die Reisegruppe 
über die neu gewonnene Erkenntnis 
zur globalen Relevanz von Troisdorf. 
Man befindet sich hier nämlich in 
illustrer Gesellschaft: Nur in Tokio, 
Massachusetts und eben Troisdorf gibt 
es ein Bilderbuchmuseum. Weltstadt-
Feeling pur, ganz ohne Jetlag.
Doch auch die schönste Kulturreise 
braucht Dramatik. Diese kam prompt 
von oben: Ein kräftiger Platzregen 
samt Gewitter sorgte für ein un-
geplantes „Sonder-Andante“ im 
Programm. Die Flucht ins Touristen-
Informations-Zentrum war alterna-
tivlos. Dort lernten die Musiker dann 
eben - im Trockenen - alles über das 
Tor zur Wahner Heide.
Nachdem der Himmel seine Schleu-
sen wieder schloss, wurde der 
kulturelle Teil für beendet erklärt. 
Schließlich mussten sich die Teil-
nehmer körperlich und seelisch auf 
den anspruchsvollen zweiten Teil des 
Tages vorbereiten: den Besuch im 
Stadtbierhaus Troisdorf.
Dort angekommen, drehte sich alles 
um die kulinarische Partitur. Noten-
mappen wurden durch Speisekar-
ten ersetzt, und statt Taktstöcken 
schwang man gekonnt Messer und 
Gabel. Der Dirigent? An diesem 

Nachmittag absolut entbehrlich. 
Eventuelle Missklänge beim Kauen 
oder Fehler in der Suppen-Logistik 
blieben völlig bedeutungslos.
Lange konnte sich der musikalische 
Leiter jedoch nicht ausruhen: Schon 

zwei Tage später wurde er wieder 
dringend gebraucht, um die „Horde“ 
beim Probenbetrieb ordentlich zu-
sammenzuhalten. Schließlich stehen 
das Probenwochenende in Bad Neu-
enahr und das große Herbstkonzert 

am 15. November in der Stadthalle 
Troisdorf vor der Tür.
Fazit: Ein gelungener, informativer 
Nachmittag. Ein großer Dank gilt 
den Organisatoren für dieses Stück 
Heimatliebe.



38  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 35 | Samstag, 05. September 2026 | Kw 36 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Serielles Bauen lernen und 
mitgestalten
Ausbildungsberufe im modernen Holz-Fer-
tigbau - Teil 1: Produktion und Montage

Unternehmen sind seit Jahrzehnten 
am Markt und viele von ihnen seit 
mehreren Generationen familien-
geführt. Da das serielle Bauen im 
Trend liegt, bietet der Holz-Fertigbau 
jungen Menschen mit erfolgreicher 
Berufsausbildung ausgezeichnete 
Zukunftschancen.
Der Großteil der Fertighaus-Pro-
duktion findet in wettergeschützten 
Werkshallen statt. Entsprechend 
groß ist der Bedarf an Auszubilden-
den und Fachkräften in der compu-
tergestützten Fertigung. Typische 
Aufgabenbereiche sind der indus-
trielle Holzbau und die Holzverar-
beitung. Spannende Einblicke und 
Perspektiven bietet eine Ausbildung 
zum Holzbearbeitungsmechaniker 
oder zum Holzmechaniker. Dane-
ben werden auch Zimmerer sowie 
Schreiner/Tischler für die Arbeit im 
Werk oder auch mal auf der Bau-
stelle gesucht und ausgebildet.
Auf den Rohbau folgt der Aus-
bau des Hauses
So viele Arbeiten wie möglich wer-
den beim Fertigbau bereits im Werk 
ausgeführt oder vorbereitet. Eini-
ges findet aber auch vor Ort statt. 
Ausgebildet werden hierfür Aus-
baufacharbeiter, Trockenbaumon-
teure und Dachdecker. Außerdem 
Spengler/Klempner/Blechner, Maler 
und Lackierer sowie Fliesen-, Plat-
ten- und Mosaikleger. „Die meisten 
Fertighäuser werden heute schlüs-
selfertig oder mit nur noch wenig 
ausstehenden Ausbauarbeiten über-
geben“, erklärt BDF-Geschäftsführer 
Achim Hannott. Denn neben der Zeit 
mangele es vielen Bauherren auch 
am handwerklichen Know-how für 

Bad Honnef. Die modernen Holz-
Fertigbauunternehmen des Bun-
desverbandes Deutscher Fertigbau 
e.V. (BDF) sind Vorreiter für serielles 

Bauen. Sie bieten vielfältige Aus-
bildungswege von der Hausferti-
gung über die Planung bis hin zu 
IT, Logistik und Verwaltung. Die 

So viele Arbeiten wie möglich 
werden beim Fertigbau bereits 
im Werk ausgeführt oder vor-
bereitet. Foto: BDF/WeberHaus
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aufwendigere Eigenleistungen. „Mit 
einem einzugsbereiten Fertighaus er-
halten sie den Komfort und die Aus-
führungsqualität, die sie sich für ihr 
Eigenheim wünschen“, so Hannott. 
Das gilt schließlich auch für die 
Haustechnik. Hierfür werden An-
lagenmechaniker SHK (Sanität-, 
Heizungs- und Klimatechnik) so-
wie Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik ausgebildet. Je 
nach Unternehmen können weite-
re spannende Ausbildungsberufe 
dazukommen, etwa Mechatroniker 
mit Aufgaben im Bereich der Haus-
technik oder auch der werkseigenen 
Produktionsanlagen. „Der Holz-Fer-
tigbau ist eine zukunftsorientierte 
Branche mit industriellen Abläu-
fen sowie manchen Schnittstellen 
zwischen Handwerk und Industrie. 
Mit ihrem Arbeitseinsatz und ihrer 
Expertise in den verschiedenen Auf-
gabenbereichen leisten die Auszu-
bildenden und Facharbeiter einen 
wichtigen Beitrag zum persönlichen 
Traumhaus jeder Baufamilie und zu 
jedem neuen Projekt im Bereich des 
seriellen Bauens“, schließt Hannott. 
(BDF/FT) 

Auszubildende im Holz-Fertig-
bau erlangen wertvolle Kompe-
tenzen zur industriellen Haus-
fertigung. Foto: BDF/Baufritz
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